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OBER GEOMORPHOLOGISCHE KARTIERUNG IN 
NORDSCHWEDEN - EINE ENTGEGNUNG 

STEN RUDBERG 

Im Heft 1/1976 der Erdkunde hat sich D. SoYEZ in 
einem Beitrag mit dem Titel »Angewandte physische 
Geographie in Schweden (Bericht über ein Symposium 
in Uppsala 1974)" über einen Vortrag von mir, der 
geomorphologische Karten behandelte, kritisch geäus
sert. Offenbar ist die Hauptursache, daß ich die seit 
1969 vom Naturgeographischen Institut in Stockholm 
betriebene geomorphologische Kartierung in meinem 
Vortrag nicht erwähnt habe. Sachlich wichtiger ist die 
von SoYEZ auch berührte Frage vom Anspruchsniveau 
der geomorphologischen Karten. 

Die erste Frage kann schnell geklärt werden. Mein 
Symposiumvortrag war kurz, wie auch die Referenzen
liste. Bis jetzt sind vier Kartenblätter der Stockholmer 
Gruppe erschienen, davon die zwei ersten von SoYEZ. 
Als mein Vortrag geschrieben wurde, war nur die erste 
Karte von SoYEZ veröffentlicht. Die zweite Karte von 
ihm wurde nach meiner Erinnerung ungefähr gleichzei
tig mit dem Symposium versandt. Diese Karte und die 
zwei übrigen waren während des Symposiums ausge
stellt (die letzteren aber später veröffentlicht). Die 
Stockholmer Arbeiten waren mir also hauptsächlich un
bekannt, als ich meinen Vortrag schrieb. Für eine spä
tere Manuskriptkorrektur stand mir wenig Zeit zur 
Verfügung. Die erste Karte von SoYEZ war mir tat
sächlich bekannt. Aus Gründen, die aus dem folgenden 

Text hervorgehen, wurde diese Karte bei mir im Vor
trag weggelassen. 

Damit zu der eigentlichen Hauptfrage, die am ein
fachsten mit den Karten von SoYEZ erläutert werden 
kann. 

Die zuerst erschienene Karte von SoYEZ behandelt 
den nordwestlichen Teil von Dalekarlien. Sie wird als 
geomorphologische Karte vorgestellt, hinzugefügt wird 
aber, daß die Großformen des festen Felses ausgelas
sen sind. Das heißt, daß einige der interessantesten 
strukturgeprägten Formen in ganz Schweden (Sand
steinrelief, Diabas-Schichtstufen, Canyontäler im Por
phyrgebiet, Quartzitrelief der Oberschiebungsdecken) 
nicht erscheinen. Das mag nun sein. Die Karte ist aber 
auch sonst sehr unvollständig und stark auf die Ab
schmelzungsformen des Inlandeises konzentriert, ist 
aber auch in diesem beschränkten Sinne selektiv. Das 
Hauptinteresse wird den Moränenformen und den gla
zufluvialen Erosionsrinnen gewidmet. Die glazifluvia
len Akkumulationsformen werden dagegen wenig dif
ferenziert. Für übrige Formen hat die Karte insgesamt 
nur drei Symbole (Strukturboden, Schutthalden, Flä
chen oberhalb der Baumgrenze). Ober rezente/subre
zente fluviale und äolische Formen wird keine Infor
mation gegeben und wenig über Massenbewegung und 
Periglazialformen. Die Karte enthält keine generellen 
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Signaturen für das Substrat und sehr begrenzte mor
phometrische Angaben. Die antropogenen Formen feh
len. 

Die Karte ist somit keine geomorphologische Karte 
im modernen Sinne, eine Feststellung, die mit „ wissen
schaftlichem Prestigedenken" nichts zu tun hat. Sie ist 
lediglich eine Inventur ausgewählter geomorphologi
scher Objekte, und Karten dieses traditionellen Typs 
haben wir viele. Sie werden jedoch kaum geomorpho
logischc Karten genannt. 

Die zweite Karte von SoYEZ ist die erste in einer 
angefangenen Serie, die, wenn ich richtig informiert 
bin, die ganze Fjällregion decken wird. Die erste Karte 
der Serie ist also als stilbestimmend wichtig. Auf der 
Karte wird ein mir wohlbekanntes Fjällgebiet im süd
lichen Lappland wiedergegeben. Verglichen mit der 
ersten Karte ist diese zweite Karte unbedingt ein Fort
schritt. Die Kartierung ist nicht so stark wie im ersten 
Fall auf Moränenformen und glazifluviale Rinnen 
konzentriert, obwohl diese auch hier ein Hauptziel 
der Kartierung ausmachen. Wir erhalten mehr von 
fluvialen Formen, von periglazialen und von Formen 
der Massenbewegung, und die Großformen sind nicht 
ganz ausgeschlossen. Karformen und glaziale Hang
formen werden gezeigt. Dem Substrat wird in der Hin
sicht Aufmerksamkeit erwiesen, daß Areale ohne Mo
ränendecken ein eigenes Flächensymbol bekommen ha
ben und die mit Eisstausee-Sedimenten auch. Einige 
anthropogene Formen sind mit eingezogen. 

Die Karte muß aber auch kritisch beurteilt werden. 
Es fehlen ganz alle nicht-glazialen Großformen, wie 
strukturgeprägte Formen, die gerade hier ungewöhn
lich schön entwickelt sind (Härtlinge, strukturgeprägte 
Durchbruchtäler usw.). Es fehlen auch viele gut erkenn
bare Formen der Glazialerosion (abgeschnittene Tal
spörne, Felsbecken, Rundhöckerfelder usw.) und An
gaben über ältere Erosionsflächen. Die Formen rezen
ter/subrezenter exogener Prozesse sind unvollständig 
wiedergegeben (wichtige Deltaformen, viele perigla
ziale Formen usw.) oder fehlen (z.B. äologische For
men). Die morphologisch wichtige Waldgrenze (Um
rahmung des Fjällgebietes im eigentlichen Sinne) ist 
nicht kartiert und eine Untergliederung der Perigla
zialzone wird nicht gemacht. Morphometrische Anga
ben gibt es nur ausnahmsweise, und die Karte ist zwar 
mit adäquaten Fa11ben schön gedruckt aber nicht pla
stisch. Große Flächen haben einen begrenzten Inhalt 
oder sind ganz weiß. 

Die Karte ist also zum Teil eine Inventur ausgewähl
ter Formen und hat teilweise einen klaren Informati
onswert. Sie ist aber eine unvollständige geomor
phologische Karte auch hinsichtlich des Maßstabs 
(1: 250 000), die nur mit Schwierigkeit für neue wis
senschaftliche Kombinationen benutzt werden kann. 

Es ist wichtig, daß die geomorphologische Kartierung 
der schwedischen Fjällgebiete so gut gemacht wird, wie 
es uns bei dem jetzigen Stand der Kenntnisse nur mög
lich ist, nicht zuletzt mit Rücksicht auf den großen 
finanziellen Einsatz für das derzeitige Projekt, denn 
schon aus diesem Grund wird in den nächsten Jahr
zehnten kaum eine neue Kartierung zu erwarten sein. 
In unserem Land mit seiner geringen Anzahl Natur
geographen wäre für dieses Projekt die Mitwirkung 
sämtlicher naturgeographischen Institute natürlich g;e
wesen, um möglichst große Sachkenntnisse zu erzielen. 

Meine Kritik hat auch einen praktischen Aspekt. Die 
Karten können Planungszwecken dienen, z.B. in Na
turschutzfragen, was hier ein Hauptziel der Kartie
rung ist. In diesem Fall werden Forderungen an All
seitigkeit der geomorphologischen Grundkarte gestellt. 
Was für Entscheidungen in Schutzfragen am wichtig
sten sind, variiert selbstverständlich innerhalb weiter 
Grenzen. Es können Moränenformen sein, es können 
aber ebensogut ganz andere Formen sein (fluviale, pe
riglaziale, strukturelle usw.) oder am liebsten das ge
samte Landschaftsbild, nach der ganzen dechiffrierba
ren geomorphologischen Entwicklung gedeutet. Eine 
mehr oder weniger einseitige Interessenausrichtung bei 
der Ausarbeitung der geomorphologischen Grundkarte 
kann für irreparable Entscheidungen im Planungszu
sammenhang eine Gefahr bedeuten. 

SoYEZ meint, daß ein niedrigeres Anspruchsniveau 
und schneller fertiggestellte Karten in gewissen Situ
ationen von sowohl praktischem als wissenschaftlichem 
Nutzen sein können. Eine Verbesserung nach den von 
mir angedeuteten Linien würde nicht unbedingt mehr 
Zeit und Geld kosten. Bei dem jetzigen Tempo der 
Veröffentlichungen wird es trotz allem lange dauern, 
bevor das Fjällgebiet fertig kartiert ist''). 

Die hier von mir vorgebrachte Kritik hätte eigent
lich in einer schwedischen Zeitschrift ausführlicher be
handelt werden sollen, was ich aber aus verschiedenen 
Gründen als schwer durchführbar empfunden habe. 
SoYEZ hat mir deshalb durch seine Besprechung eine 
ungesuchte Gelegenheit gegeben. 

In der Diskussion berührte Arbeiten von D. SoYEZ 

Geomorfologisk kartering av nordvästra Dalarna 
jämte försök till värdering av terängformerna för na
turvardssyften. 1971. Stockholm: Stockholms Univer
sitet, Naturgeografiska Institutionen (Forskningsrap
port 11). 

Studien zur Geomorphologie und zum letztglazia
len Eisrückzug in den Gebirgen Süd-Lapplands, Schwe
den. In: Geografiska Annaler, Vol. 56A, 1974, Nr. 
1-2, s. 1-71. 

Geomorfologiska kartbladen 23 E SIPMEKE och 
23 F FATMOMAKKE - Beskrivning och naturvär
desbedömning. 1975. Solna: Statens Naturvardsverk 
(SNV PM 539). 

''·) Während des Sommers 1976 sind weitere drei geomor
phologische Karten der Stockholmer Gruppe erschienen, von 
den Kollegen von Herrn SoYEZ erstellt. 

ERWIDERU NG 

DIETRICH SoYEZ 

Ich freue mich darüber, daß Herr RuDBERG sich 
durch meine Kritik zu einer Entgegnung herausge
fordert fühlte, da hierdurch erstmals eine öffentliche 
Diskussion über Prinzipien und Ziele der vom Stock
holmer Naturgeographischcn Institut durchgeführten 
geomorphologischen Kartierung in Nordschweden zu
standekommt. Ich würde es begrüßen, wenn die weitere 
sachliche Auseinandersetzung auch unter der Bcteili-
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